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Kaufmännischer Verband Schweiz 
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• Nationaler Angestelltenverband: 51’000 Mitglieder aus 
dem kaufmännisch-betriebswirtschaftlichen Berufsfeld. 

• Sozialpartner in 25 nationalen Gesamtarbeitsverträgen. 

• Verbundpartner: OdA-Rolle als (Mit-)Träger von über 20 
Berufsbildern im kaufmännisch-betriebswirtschaftlichen 
Berufsfeld. 

• Organisator von Eidg. Prüfungen: jährlich über 5’000 
Zertifikats-, Berufs- und höhere Fachprüfungskandidaten. 

• Bildungsanbieter: Eigentümer oder Träger von über 25 
Bildungsunternehmen. 

• Verlag SKV AG: rund 270 Buchtitel.  



CH-Bildungssystematik 
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Höhere Berufsbildung (HBB; Tertiär B) 
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-> Arbeitsmarktorientierung / Arbeitsmarktfähigkeit  

-> Organisationen der Arbeitswelt (OdA‘s) 

-> Karrierechancen 

-> Einzigartigkeit 

• 240 Eidg. Berufsprüfungen (BP) 

• 170 Eidg. Höhere Fachprüfungen (HFP) 

• 33 Rahmenlehrpläne Höherer Fachschulen (HF) mit 52 
Fachrichtungen und über 400 Bildungsgängen 
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Absolventenbefragung 2014:  
Teilnehmende 

• Über 4’000 Umfrageteilnehmende (2013: 24’455 
HBB-Abschlüsse) 

• Grösste Gruppen: Fachleute Finanz- und 
Rechnungswesen (14.5%), Betriebswirtschafter/ 
innen HF (13.6%), HR-Fachleute (11.7%), 
Ausbildner/innen (7.4%), Wirtschaftsprüfer/innen 
(7.1%), Expertinnen und Experten in Rechnungslegung 
und Controlling (4.6%), Direktionsassistent/innen 
(4.5%), Marketingfachleute (4.3%) usw. 
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Herausforderungen der Höheren Berufsbildung 

• Positionierung 

• Finanzierung 

• Anerkennung  



Absolventenbefragung 2014:  
Verständlichkeit der HBB-Abschlüsse im Inland 
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Absolventenbefragung 2014:  
Verständlichkeit der HBB-Abschlüsse im Ausland 
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Absolventenbefragung 2014: Keine eindeutige 
Präferenz zu «Prof. Bachelor/Master» 

• Internationale Vergleichbarkeit der HBB-Abschlüsse 
beschäftigt Umfrage-Teilnehmende stark (85%) 
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Absolventenbefragung 2014:  
Unterstützung durch Arbeitgeber 
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• Rund ¾ der Teilnehmenden haben eine Weiterbil-
dungs-Unterstützung durch ihren Arbeitgeber 
erfahren 
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Absolventenbefragung 2014:  
Arbeitgeber haben entscheidende Rolle 
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• Für 34% der Teilnehmenden waren die 
Unterstützungs-Rahmenbedingungen für den 
individuellen Weiterbildungsentscheid förderlich. 

• Für 22% der Teilnehmenden wäre das Absolvieren 
eines HBB-Abschlusses ohne die Arbeitgeber-
Unterstützung nicht möglich gewesen. 
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Absolventenbefragung 2014:  
Potential der Frauen noch nicht ausgeschöpft 
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• Männer (78%) werden von Arbeitgebern öfters bei der 
Weiterbildung unterstützt als Frauen (70%). 

• Der Anteil der Frauen liegt bei den Berufsprüfungen 
deutlich höher (2013: 62.5%) als bei den darauf 
aufbauenden Höheren Fachprüfungen (2013: 26.7%). 

• Der Frauenanteil in den HF-Grundstudiengängen 
(2013: 42.4%) wird bei den weiter spezialisierenden 
HF-Nachdiplomstudiengänge deutlich unterboten 
(2013: 25.9%). 
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Absolventenbefragung 2014: Fach- und Führungs-
kräftepotential in den KMU nicht ausgeschöpft 

13 

• Grossbetriebe unterstützen ihre Mitarbeitenden eher 
(78%) als Kleinstbetriebe (58%).  

• Von den Befragten sind 49.6% in einem Grossbetrieb 
respektive 50.4% in einem KMU tätig. 

• Kontext: 65.5% aller Beschäftigen in der Schweiz 
arbeiten in einem KMU. 
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Politische Grosswetterlage:  
Keine Einigkeit in der Berufsbildungsszene 
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• Einigkeit besteht darüber, dass die Höhere 
Berufsbildung gestärkt werden soll. 

• Die Meinungen teilen sich allerdingt, wenn es darum 
geht, wie und mit welchen Instrumenten die Stärkung 
genau erfolgen soll. 
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Stärkung der Höheren Berufsbildung - 
Forderungen 

1. National und international verständliche 
Berufsbildungsabschlüsse – keine akademischen 
Titel in der Berufsbildung 

-> «Nationaler Qualifikationsrahmen (NQR)» der 
Berufsbildung per 1. Oktober 2014 in Kraft  

- Zuordnung aller Berufsbildungsabschlüsse in den 8-stufigen  
  Raster. 

- In Bezug setzen des NQR zum Europäischen  
  Qualifikationsrahmen EQR. 

- Eidgenössische Diplomzusätze für Berufsbildungsabsolvent/ 
  innen (in allen Landessprachen sowie Englisch). 
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Stärkung der Höheren Berufsbildung - 
Forderungen 

2. Verakademisierung der Berufsbildung verhindern – 
Durchlässigkeit fördern 
-> Stärkung via Differenzierungsstrategie: Besinnung 
der (Höheren) Berufsbildung auf ihren Kern, der 
Arbeitsmarktorientierung.  

3. Inländisches Fach-/Führungskräftepotenzial 
ausschöpfen – Frauen gewinnen 

4. Finanzielle Entlastung der Absolvent/innen – 
zusätzlich 100 Mio. Franken jährlich 
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Stärkung der Höheren Berufsbildung - 
Forderungen 

5.  Berufsbilder weiterentwickeln – Bildungsinno-
vationen fördern 

6.   Talente fördern – Sozialprestige der Berufsbildung  
       stärken 

7. Bildungsmonitoring ausbauen – systemische HBB-
Bildungssteuerung aufbauen 
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Weitere Infos und Dank 
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Infos zur Absolventenbefragung 2014: 
www.kvschweiz.ch 

Infos zu dualstark: 
www.dualstark.ch 

Infos zum «Strategieprojekt Stärkung Höhere 
Berufsbildung»: 

www.sbfi.admin.ch/hbb 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 
Claude.Meier@kvschweiz.ch  

 
 
 
 


